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Zitat von FrozenYoghurt

Der politisch forcierte Abbau unseres eigentlich guten Förderschulsystems ist eine
absolute Katastrophe. Und ja, ich habe keine Angst davor, das böse Wort "Segregation"
zu gebrauchen. Ich finde es richtig, da man auf diesem Weg den besonderen
Bedürfnissen der Inklusionskinder gerecht werden kann und gleichzeitig die nicht-
inklusiven Kinder ebenfalls bestmöglich gefordert und gefördert werden können. Für
meine eigenen Kinder mache ich einen riesen Bogen um die gängigen
Sozialexperimente und suche mir private Alternativen. Ansonsten sehe ich ihre
Bildungschancen arg beeinträchtigt.

So etwas wie Maylin85 schreibt, kann doch niemand ernsthaft wollen.

Wie die Studienlage und vor allem auch die Quoten des Übergangs auf den 1. bzw. 2.
Bildungsweg zeigen, ist es eben nicht so, dass man den Inklusionskindern an einer Förderschule
besonders gerecht wird. Stattdessen zeigt sich, was Theresia Degener, behinderte Juristin und
Professorin für Recht und Disability Studies, im Buch "Wer Inklusion will, findet einen Weg. Wer
sie nicht will, findet Ausreden" sagt, dass man aus Förderschulen behinderter herauskommt, als
man hineingeht. Außerdem zeigt sich, was Raul Krauthausen in dem Buch auch beschreibt,
dass die Förderschule doch am Ende nur dafür da ist, die Mehrheitsgesellschaft vor den
Behinderten zu schützen.
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